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G denke drnn!
Denkst du daran, mein Volk im Friedensschmucke,
Wie Gott, der Himmelsherr, dir einst erschien,
Da er in Ariegeswettern dir vom Drucke
Des stolzen Nachbars Ruh' und Ruhm verliehn?

eut' ist ein Tag , da magst du dankend heben
ie Hände zu dem Herrn, der das gethan,

Und in der Iubellust soll dich umschweben
Ulein treulich fragend Wort : Denkst du daran?

Denkst du daran , wie in des Sommers Hitze
Die schwüle Luft von Westen uns genaht,
Als atemlos wir lauschten, bis die Blitze
Herniederzuckten auf den blut'gen Pfad?
Ernst schritten unsre todesmut'gen Scharen
^In frischer Gintracht vor auf unsrer Bahn;
Und wie wir betend stündlich um sie waren,
Wein liebes deutsches Volk, denkst du daran?

Das war ein Tag, an dem die Worte schallten
Bis in des Vaterlandes fernste Gau'n:
Der Herr vom Himmel hat Gericht gehalten,
Des Feindes Legionen sind zerhau'nl
Der Frankenkaiser ist von uns gefangen,
Sein ganzes Heer in unsrer Helden Hand;
Vorbei ist deutscher Herzen Sorg' und Bangen,
Seitdem der Herr als Rächer uns erstandI

Das war ein Iubellied auf allen Wegen,
Das war ein Freudenklang für jedes Herz;
Da floh vor unsers Gottes Wundersegen
Beschämt so mancher Wunde tiefer Schmerz;

Und dankend standen um des Herrn Altäre
So viele, die zuvor vergessen sein,
Sie stimmten zu des großen Gottes Ehre
Ulit ungewohnten Lauten jubelnd ein.

O denke dran, mein Volk, in deiner Freude,
Daß Gott dein Schild ist und dein großer Lohn!
Gr gab dir einst die hohe Siegesbeute,
Und immer schützt dich noch sein teurer Sohn.
Schaust du auf ihn, wirst du dich fröhlich wiegen
Dem Adler gleich in seiner Sonnenbahn;
Und kommt der Sturm, so wirst du wieder siegen
In seinem Zeichen. O so denke dran!

R. Lauxmann.
lAus „Der Nachbar", chiüstl. Volksblatt f. Stadt und Land.)

Tagesneuigkeiten.
-I. Hirsau,  29 . Aug. Der Reinertrag des

Concertes, das neulich im Gasthaus zum Rößle von
Frau Oberförster Koch und anderen Damen für
die Hagelbeschädigten  und für den hiesigen
Verschönerungsverein  gegeben worden ist, be¬
trägt etwas über 110 Am Dienstag Abend
erfreuten uns dieselben Damen wiederholt durch Ge¬
sangs- und Klaviervorträge. Ohne dieses Mal auf
Einzelheiten einzugehen, mag kurz erwähnt werden, daß
die Leistungen vorzügliche waren und daß die ge¬
botenen Genüsse allgemein sehr befriedigten, nament¬
lich hat Frl. Nüßle  eine gewisse Befangenheit, die
wir bei ihrem ersten Auftreten an ihr zu bemerken
glaubten, nicht an sich herantreten lassen und hell und
glockenrein perlten die lieblichen Töne aus ihrer Kehle
hervor. Als Violinspielerin trat Frau Barrenseen
aus Stuttgart auf. Alle Hochachtung vor ihren

Leistungen. Die Doppelgriffe, die sich in feuriger
Leidenschaft jagten, wie das Spiel in ruhigerem Fahr¬
wasser, verdienen höchstes Lob.

Im Klosterbau ist in den letzten Tagen
der steinerne Träger einer Fensterfüllung mutwilliger¬
weise vollständig zerschlagen  worden. Halbwüchsige
Burschen sollen die Missethäter sein. Wenn auch der
Schaden mit einem Aufwand von 15—20 wieder
gut gemacht werden kann, so verdient ein solcher
Vandalismus doch öffentlich an den Pranger gestellt
zu werden, was hiemit geschieht.

* Tein  ach. Für die Hagelbeschädigtender
Oberamtsbezirke Calw und Nagold sind von hier an
die Sammelstellen im Ganzen 286 abgeliefert
worden.

— In Grunbach  OA. Neuenbürg ist in der
Nacht vom 25. auf 26. d. M. der 43 Jahre alte
verheiratete Wagner Johannes Buck von dem 19
Jahre alten Schustersgesellen Georg Gompper  aus
Laufen OA. Balingen mehrfach in die Brust und
den Unterleib gestochen worden, so daß er vom Platze
getragen werden mußte. Sein Leben ist in Gefahr.
Der Thäter soll schon im Laufe des Abends die Ab¬
sicht geäußert haben, den ihm mißliebigen Buck, der
seinen früheren Lehrmeister auf schlechte Streiche des¬
selben aufmerksam gemacht hatte, niederzustechen. Er
ist verhaftet.

Stuttgart,  26 . Aug. Eine tragikomische
Szene fand, so schreibt man dem Sch. B-, dieser
Tage in einem Bureau der hiesigen Fahrpost statt.
Kommt da ein hochelegant gekleideter Herr in größter
Eile in das Bureau einer Postabteilung und setzt sich
ohne weiteres an den zufällig freien Schreibtisch eines
Beamten, um in größter Hast einige schriftliche Ar¬
beiten zu fertigen. Die Beamten, vor solchen Be-
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Onkel Gerhard.
Erzählung von Marie Widdern.

(Fortsetzung.)
.Aber MrS. Smith!*
»Versuchen Sie nicht wieder, in mich zu dringen, liebe Frau Rätin. Ich

gestehe Ihnen doch nicht, waS auf dem Grunde meiner Seele begraben liegt. Ich
Äffe mir eher die Zunge ab, ehe ich an meinem Herrn zur Verräterin würde."

Frau Barner zog die Augenbrauen zusammen. »Und wenn Ihre Vermutung
zuträfe und Bornstedt Clemence endlich die Wahrheit gesagt hat, glauben Sie denn,
das Kind würde auf die Läng« der Zeit vor mir ein Geheimnis bewahren können?
Elemer.cr sieht eine zweite Mutter in mir, und ich zweifle keinen Augenblick daran,
daß sie, wenn sie erst zur Ruhe gekommen, auch sagen wird, was sie erfahren hat."

Das Gesicht der Engländerin zuckte, ihre Lippen bebten. »Das wäre ent¬
setzlich." stammelte sie dann ohne jede Überlegung, erschrak aber selbst über ihre
Worte. Und sich mit der Rechten die grauen Haare aus der Stirn streichend, sagte
sie in erzwungen ruhigem Tone: »Doch enden wir dieses Gespräch, Verehrte! ES
bringt Sie nur auf Kombinationen, die den Thatsachen in keiner Weise nahe kommen.
Übrigens würden Ihnen diese, wenn es mir möglich wäre, von der Vergangenheit
zu sprechen, gewiß lange nicht so böse erscheinen, als Sie vielleicht fürchten und —und —"

Die brave Frau war so wenig daran gewöhnt, sich in Unwahrheiten zu er¬
gehen, daß sie auch jetzt nicht damit zustande kam, das Geschehene zu beschönigen,
in gleichgültigem Ton über Dinge zu sprechen, welches ihr selbst als der Inbegriff
alles Schrecklichen erschien. Zum Glück ertönte in diesem Augenblick die Klingel
'üus dem Zimmer Gerhard Bornstedts, und obgleich eS nicht zu den Gewohnheiten

Mrs. Smiths gehörte, nach den Befehlen des Hausherrn zu fragen, kam sie nun
der Magd zuvor, und sich eiligen Schrittes nach dem Zimmer ihres unglücklichen
Brotherrn wendend, sagte sie mit halbabgswandtem Kopf:

„Ich bitte mich einen Augenblick zu entschuldigen, werte Frau."
.Nicht doch. Mrs. Smith, ich gehe auch schon," erwiderte die Rätin und ver¬

ließ zugleich mit der Engländerin das Borzimmer. Langsam als hätte sie Blei an
den Füßen, durchschritt die bekümmerte Mattone den Korridor, ging um die Villa
herum und öffnete die vordere HauSthür, durch welche man zu der Treppe gelangte,
die in die obere Etage hinaufführte. Erst in unverhältnismäßig langer Zeit erreichte
Frau Barner lo das eigene Heim wieder. Wie erstaunte sie aber, als sie die
Schwelle des Wohnzimmers bettat und Clemence an einem der Fenster sitzend fand,
anscheinend damit beschäftigt, die letzten Stiche an ihrer Buntstickerei zu machen.

Aber wie verändert die Kleine aussah! Wie schmal ihr süßes Gefichtchen
geworden! Und die häßlichen dunkle Ringe um die schönen Augen! Sie gaben dem
ganzen Antlitz einen veränderten Ausdruck. ES war, als hätte Clemence während
der letzten drei Tage die Schmerzen einer Wett gelitten.

.Mein arme«, armes Kmd!" rang es sich in innigstem Müleid über die Lippen
der Rätin, indem sie auf das junge Mädchen zueilte. Mit wahrer Mutterzärtlichkeit
schlang sie ihre Arme um den niedergehaltenen Nacken ClemenceS.

.O Tante, liebe Tante!" flüsterte da das bedauernswerte junge Wesen. Und
wie ein Bögelchen, das verängstigt nach einem Schutz sucht, legte es seinen Kopf
an das hochlchlagende Herz der Mattone. .Sei Du nur immer sieb und freundlich
zu mir," setzte Clemence hinzu. .Ich fühle mich ja so unglücklich, so zum Sterbe«
elend! Hier in meiner Brust ist eine Saite gesprengt, und die Zukunft liegt vor
mir grau in grau. Alles, was noch für mich kommen kann, ist wie in ein Leichen¬
tuch gehüllt."

.Kind, aber weshalb? So sprich Dich doch endlich einmal aus, damit ich als
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suchen sonst geschützt durch die stereotype Inschrift an
der Thüre : „Zutritt verboten ", wundern sich zuerst,
dann geht die Verwunderung in Unwillen über und
in ziemlich kategorischer Form wird dem Herrn klar
gemacht, daß er in diesem Zimmer sehr wenig zu
suchen habe . Der elegante Herr , erstaunt über diese
Energie , will sich zurückziehen und vernimmt noch in
der Ferne das Grollen eines Beamten darüber , daß
der Fremdling sich nicht einmal vorgestellt habe . „ Mein
Name ist v. Griesinger — erwiderte der abziehende
Herr — . Kabinettschef Sr . Mas . des Königs von
Württemberg ." —

Stuttgart,  29 . Aug . Wie verlautet hat
der dieser Tage endlich zur Haft gebrachte Sittlich-
keitsverbrecher Schuhmacher Rätter von Ulm bereits
7 solcher versuchter Attentate eingestanden.

Ludwigsburg,  29 . Aug . In letzter Zeit
hat sich in hies. und in den angrenzenden Oberämtern,
«in auf der Karlshöhe hier untergebrachter 12 ' / - Jahre
alter Bursche , welcher dort entsprungen ist, unter ver¬
schiedenen Namen Herumgetrieben und Betrügereien
verübt , wobei er es blos auf die Wirtschaften ab¬
gesehen hatte , die aus den hiesigen Brauereien ihr
Bier bezogen . Den Wirtsleuten log er vor er sei
von dem Bierbrauer oder Braumeister beauftragt,
ihnen mitzuteilen , daß jener Herr an demselben Tage
und zu einer bestimmten Stunde mit einigen Herren
aus Ludwigsburg bei ihnen eintreffen werde , man
solle für diese ein gutes Esten bereit halten , auch
solle der Wirt seine Gäste auf jene Zeit zusammen¬
bestellen , der Brauer wolle denselben Freibier ver¬
abfolgen , inzwischen solle er (der Knabe ) verzehren
was er wolle , dieses solle auf die Rechnung geschrieben
werden . Esten und Trinken ließ sich der Junge treff¬
lich schmecken und suchte dann schleunigst das Weite.
Einige der Wirte gingen auf den Leim und ver¬
abfolgten den zusammenberufenen Gästen Freibier,
warten aber seither noch auf den angesagten Liefe¬
ranten zur Bereinigung ihrer Rechnung . Der hies.
Stationskommandant machte dem Treiben des Knaben
ein Ende , er überraschte ihn gerade in dem Augen¬
blick als er in einer Wirtschaft zu Neckarrems auf
jene Art lustig zechte, und transportierte ihn in das
hiesige Amtsgerichtsgefängnis.

Winnenthal  29 . Aug . Die hies. Gemeinde
steht schon wieder vor der Wahl eines Ortsvorstehers.
Es ist dies die 3 . Schultheißenwahl innerhalb einem
halben Jahre . Der Erstgewählte wurde wegen zu
jugendlichem Alter , der Letzte wegen zu hohem Alter
von der Kgl . Kreisregierung nicht bestätigt . Die
Wahl ist am 3 . September.

Heilbronn,  29 . August . Die bürgerlichen
Kollegien von Heilbronn beschlossen heute anläßlich
der 25sten Erinnerungsfeier an die großen Thaten
der deutschen Armee im Krieg von 1870/71 die
sämtlichen hier lebenden Veteranen , 405 an der Zahl
auf den Sedanstag dadurch zu ehren , daß ihnen ein
Festmahl seitens der Stadt gegeben und außerdem
noch eine bare Gabe von 6 ^ pr . Mann verabreicht

wird . Die Veteranen , welche an dem Festesten nicht
teilnehmen können , und ebenso die Witwen von
Veteranen erhalten aus der Stadtküste je 9 Den
Vorsitz bei dem Festmahl hat der Bürgerausschuß¬
obmann Rechtsanwalt Schloß übernommen , da Ober¬
bürgermeister Hegelmaier noch in Urlaub abwesend
ist. Auf dem Wartberg wird auf Kosten der Stadt
ein Freudenfeuer abgebrannt werden , ferner soll die
Beleuchtung des Kiliansturmes sowie die Bekränzung
und Beleuchtung der zwei Kaiserdenkmäler in hiesiger
Stadt auf Kosten der Stadt erfolgen . Weitere Ver¬
anstaltungen hat ein Privatfestausschuß in die Hand
genommen . Dieser hat ein ausführliches Festprogramm
(Beflaggung , allgemeine Illumination , Festbankets)
aufgestellt und es verspricht sonach die Feier am 1.
und 2 . September eine für die hiesige Stadt nach
allen Seiten hin würdige zu werden.

Ulm,  28 . Aug . Bei der Flaschnerlotterie fiel
der 1. Gewinn auf die Nr . 5601 , der 2 . auf 7705,
der 3 . auf 3392 , der 4 . auf 471D , der 5 . auf 6004,
der 6. auf 104 , der 7. auf 6466 , der 8 . auf 2319,
der 9. auf 88.

— Der Radfahrerverein „ Vorwärts " in Pforz¬
heim, welcher am letzten Sonntag ein Wettfahren
von Pforzheim nach Altensteig und zurück inscenierte,
giebt bekannt , daß der Sieger Großelfinger  die
120 km betragende Strecke in 4 Stunden 57 Min.
zurückgelegt habe . Es ist dies gewiß eine außer¬
gewöhnliche Leistung . Die minder guten Fahrer
brauchten 5 ' / > Stunden.

Berlin,  29 . Aug . Das Kaiserpaar  ist
gestern Abend im Neuen Palais bei Potsdam ein¬
getroffen.

Berlin,  29 . Aug . Die Erbgroßherzogin
von Oldenburg  ist gestern auf Schloß Adolfseck
bei Fulda an Unterleibsentzündung gestorben.

Berlin,  29 . Aug . Auf Vorschlag des
Ministers für öffentliche Arbeiten beschloß, wie der
„Reichsanz ." mitteilt , das Staatsministerium , daß,
soweit es die Natur und die Bedürfnisse der einzelnen
Betriebe gestatten , denjenigen Bediensteten , welche
am Feldzüge 1870/71 teilgenommen haben , der nächste
Sedanstag ganz , den übrigen der Nachmittag frei¬
gegeben und in beiden Fällen der Lohn unverkürzt
bezahlt wird.

Berlin,  29 . Aug . Das Torpedoboot 8 41
ist am 28 . August in der Nordsee gekentert und
untergegangen.  Dabei ertranken der Oberfeuer¬
meister Reichenberg , der Oberfeuermeistersmaat Plum,
der Feuermeistersmaat Krüger , die Obermatrosen
Urban und Allerkamp , die Oberheizer Wiese und
Bätzel , die Matrosen Bruckwitzki, Hannemann , Kurscheit
und Schmidt und die Heizer Pohle und Wimmers,
also 13 Personen.

Berlin,  29 . Aug . Die Nat .-Ztg . meldet
aus Beneveul im Magazin der Gebrüder Zolti  zur
Herstellung von Feuerwerkskörpern brach Feuer aus.

Beide Eigentümer des Magazins sind umgekommen.'.
Zwei andere Personen wurden schwer verwundet.

K i e l , 29 . Aug . Der Untergang des Torpedo¬
boots 8 41 fand auf der Fahrt der Herbstübungsflotte
von Wilhelmshaven nach Kiel bei stürmischer See
statt . Die Mannschaft des Bootes war zum Teil in
Kiel wohnhaft . Unter den Ertrunkenen befinden sich
mehrere Familienväter . Die ertrunkene Mannschaft
befand sich zur Zeit des Unfalles unter Deck und
nur die Geretteten waren auf Deck.

Wien,  28 . August . Das Wiener Tageblatt
veröffentlicht eine Unterredung eines ihrer Redakteure
mit einer hochgestellten russischen Persönlichkeit in
betreff Bulgarien . Letztere bezeichnet« die Befürchtung,
daß es wegen Bulgarien zwischen Oesterreich und
Rußland zu ernsten Differenzen kommen werde , für
unbegründet . Rußland  werde auch in Zukunft
seine reservierte Haltung gegenüber Bulgarien  be¬
wahren , weil man dem Fürsten Ferdinand  nicht traue.

Paris,  28 . Aug . Die großen Manöver,
welche in den Ostprovinzen stattfinden , sind die größten
und wichtigsten seit langer Zeit . Vier Armee -Corps
nehmen daran Teil.

Paris,  28 . August . Die „Gesellschaft zur
Unterstützung der Elsaß -Lothringer , welche Franzosen
geblieben sind " hat in Erwiderung der vielbesprochenen
Interviews des „Matin " den Blättern eine Note
zugesendst , in welcher sie mitteilt , daß sie im Jahre
1894 — 95 5090 Personen , die Elsaß -Lothringen ver¬
lassen hatten , unterstützt habe, gegen 4900 und 4400
in den vorhergehenden Jahren.

Paris,  28 . Aug . Der Marineminister hat
die Dampfer Canton und Cachar gemietet um 1200
Kranke und Reconvalescenten des Expeditionscorps
aus Madagaskar nach Frankreich zu transportieren.

Konstantinopel,  29 . Aug . Ein fürchter¬
licher Brand  hat dis kleinasiatischen Städte Amassia
und Adalia heimgesucht In der letztgenannten , wo
gleichzeitig vis Cholera herrscht , sind 800 Häuser,-
darunter der christliche Stadtteil niedergebrannt.

London,  28 . August . In Militärkreisen
herrscht große Erregung . Die letzten Manöver sollen
nämlich bewiesen haben , daß der weitaus größte Teil
der englischen Infanterie nicht marschfähig war . E >ne
diesbezügliche Interpellation soll demnächst im Unter¬
haus « eingebracht werden.

Gottesdienste
am 12. Sonnteg nach Trinitatis , 1. September

Vom Turm : 36. Kirchenchor : Dir , dir , Jehopha„
will ich singen, von I . S . Bach. Prcdigtlied : 3.

9 Uhr Vorm .-Predigt : Hr . Dekan Braun . Feier
des h. Abendmahls . 2 Uhr Nachm.-Predigt : Hr . Sradt-
pfarrcrSchmid.

Montag , den 2. September.
Z-cier der Erinnerung a« das Jahr 1870/71.

9 Uhr Lorm .-Pred . : Hr . Dekan Braun. (Das-
Opfer ist zur Unterstützung bedürftiger Veteranen be¬
stimmt .) Totenfeier auf dem Friedhof , gegen 11 Uhr,.
derselbe.

Deine treue Gefährtin auch das Leid mit Dir tragen kann. Kennst Hu denn nicht
das liebe Dichterwort: ,Geteiltes Leid ist halbes Leid' ?"

La . ja. Tantchen, aber das gilt nicht für mich! Ich muß schweigen, unter
allen Umständen schweigen, bis der Tod mir Erlösung bringt."

„Nicht doch, mein Kind! ES giebt kein Vorkommnis, das Du Deiner zweiten
Mutter nicht offenbaren könntest."

„Tante, martere mich nicht, ich darf nicht reden, wenn ich mich nicht einer
Schlechtigkeit ohne gleichen schuldig machen will. Das aber wirst Du nicht von mir
verlangen."

Die Rätin schüttelte den Kopf. Aber als sie noch länger in die Pflegetochter
dringen wollt«, erhob sich Clemence plötzlich von ihrem Sessel. Leidenschaftlichwarf
sie sich an di« Brust der Matrone und wie ein Aufschrei aus tiefstem, gemartertem
Herzen klang eS von ihren Lippen:

„Tante, habe doch Erbarmen mit mir! Verlest« mich nicht zu einer Sünde,
um welche ich mir das Leben nehmen würde. Ja . Tante, ich schwöre eS Dir, wenn
Du mich mit Deinen Bitten dazu bringen solltest. Dir mein Geheimnis zu offen¬
baren, so mache ich diesem Dasein ein Ende. Ich stürze mich in den Fluß oder ich
erhänge — vergifte mich!"

ES lag ein so großer Ernst in den Worten d«S gepeinigten Kindes, daß die
Rätin auf das tiefste erschüttert seine Lippen küßte und dann mit vibrierender Stimme
erwiderte: „Wenn es so steht, liebes Kind, sollst Du Ruhe vor mir haben. Mein
Wort darauf, ich quäle Dich mit keiner Frage mehr, die sich auf Dein Geheimnis
bezieht."

„Danke, danke, Tante !"
In anscheinender Ruh« reihten sich nun die Stunden an einander und wurden

zu Tagen. Vierzehn Tage waren vergangen, da traf aus C . . . eine Depesche
«in, in der Guido meldete, daß sein heißgeliebter Vater endlich den schweren Leiden
«legen , welche ihn heimgesucht.

Noch an demselben Vormittage erschien auch Fräulein Betty Lutter in der
oberen Etage der Bornstedt'schen Billa. Sie kam, um der Rätin für den Fall, daß
dieselbe zum Begräbnis des asten Herrn reisen wollte, den Schutz ihres Bruders
anzubicten, welcher gedenke, dem lieben Jugendfreundedie letzte Ehre zu erweisen.

„In betreff Deiner jungen Schutzbefohlenen," setzte das Fräulein dann hin¬
zu. „möchte ich mir den Vorschlag erlauben, daß sich diese während der Zeit Deines
Fernseins bei uns einquartiere."

Da die Rätin bereits mit dem Gedanken umgegangen, schon am Abend an
das Totenbett in C . . . zu eilen, und nur nicht gewußt hatte, welchem Schutz sie
Clemence anvertrauen sollte, so kamen ihr die Anerbietungen der Jugendfreundin
mehr als gelegen. Auch das junge Mädchen gab ohne Zögern seine Zustimmung
zu der Uebersiedelung nach dem Rosenhof. Es willigte freundlich darein, als Betty
sich erbot, in Begleitung Hermines gleich nach dem Mittagessen vorzufahren, um
Clemence herüberzuholen.

Die Genehmigung zum zeitweiligen Verlassen des Hauses und der Stadt
für die Pflegebefohleneund sich selbst hatte die Rätin sich schriftlich von Gerhard
erbeten. Auf dem gleichen Wege erhielt sie auch den umgehenden Bescheid, daß die
Damen nach Belieben über ihr Thun und Treiben zu bestimmen hätten.

* »
*

Es war ein regnerischer Augustnachmittag, als der auS Nord-Deutschland
kommende Personenzug in den C . . . er Bahnhof «inlief. Unter den vielen, welche
auf dem Perron dieses Moments mit Ungeduld geharrt hatten, befand sich auch
Doktor Guido Schmieden. Ernst, den Zug tiefster Trauer um den feinen Mund,
war er schon fest einer Viertelstunde vor dem Empfangsgebäudeauf und nieder¬
gegangen. Jetzt, nun der Zug endlich herangebraust und die Thüren deS Coupes
sich geräuschvoll geöffnet halten, eilte er suchend von einem Wagen zum andern, bis
sein Blick endlich die schwarzgekleidete Gestatt Tante Klaras bemerkt hatte, der die
große, behäbige Herrn Lutters auf dem Fuße folgte. (Forts, folgt.)
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Amtliche KekauutmchuuM.
Forstamt Neuenbürg.

Weißtannensamen¬
lieferung.

Die Lieferung von 1050 Lg Tannen¬
samen und zwar von je 100 Lg auf die
Stationen Calmbach und Wildbad, von
850 Lg auf die Station Neuenbürg wird
im Weg des schriftlichen Aufstreichs ver¬
geben. Angebote sind mit Angabe der
verbürgten Keimkraft und des Preises
pro kg franco der einzelnen Lieferungs¬
orte sowie mit der Aufschrift
„Angebot auf Weißtannensamen"
bis Samstag,  den 7. September
d. I ., nachmittags4 Uhr, bei dem K.
Forstamt einzureichen, welches die Be¬
dingungen auf Verlangen mitteilt.

Den 28. August 1895.

Die Gebäulichkeiten sind für Gewerbe-
und Landwirtschaftsbetrieb geeignet.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Holzbronn.
Slammhol'z-Ierkauf

am Donners¬
stag,  den 5.
hSept., vormit-

.. tags 10 Uhr,
auf hiesigem

Rathaus aus
dem Buch und

Thalberg:
358 Stück Stammholz mit 298,61

Festmtr-,
8 Stück Buchen mit 3,44 Festmeter.

Schultheiß Dreher.

Vrivrrt-Ameigen.
Revier Stammheim.

Nadelstammholz-
ti erkauf

Samstag,  den
7. Sept., vorm.
!9 Uhr, auf dem
Mathaus in Calw
aus Dickemer-
wald:

1426 Stück
Langholz mit Fm. : 351 I.. 319
II ., 318 III ., 316 IV., 13V. Cl.;

390 Stück Sägholz mit Fm.: 185I.,
61II,  46 III . Cl. (90°/°Fichten.)

Bewerber
um die erledigte Dienerstelle am neuen
Mädchenschulhaus haben sich binnen6 >
Tagen beim Stadtschultheißenamt zu!
melden.

Calw,  den 29. Aug. 1895.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Diejenigen hiesigen
Weterunen,
welche nicht Mitglieder des
Veteranenvereins und im

Besitz der Kriegsdenkmünze für Com-
battanten von 1870/71 sind, werden er¬
sucht, sich unter Vorzeigung ihrer Militär¬
papiere bei dem Vorstand des Veteranen¬
vereins zu melden.

I - A.:
Der Vorstand.

Nächste Woche backt

Laugrnbrehrln
Bäcker Heller.

Größere Sendungen

treffen Mitte September ein und nehme
ich Bestellungen jetzt schon entgegen.

Emil Georg«.
Es wird wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht, daß das Einwerfen
von Schutt und sonstigen Gegenständen
in die NagoldVerboten
ist und im Betretungsfall unnachsichtlich
bestraft werden wird.

Calw,  den 29. Aug. 1895.
Stadtschultheißenamt.

_ Haffner.

Warnung.
Das Wegnehmen von Windfallholz,

Rinde, überhaupt vom Schlagraum, ist
verboten. Alle, welche diesem Verbot
zuwiderhandeln, werden zur Bestrafung
gebracht, auch wird ihnen die Erlaubnis
zum Leseholzsammeln dauernd entzogen.

Calw,  den 30. August 1895.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Kaus- und Hüter-
Mrkaus.

Aus dem Nachlaß des ff Heinrich
Beißer , Metzgers in Calw , kommt am
Dienstag , den 3. September 189 »,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zur letzten
Versteigerung:

die Hälfte an dem Wohn¬
haus Nr. 3 mit gewölb¬
tem Keller und 28 gm
Garten,

ganz: ein Stallgebäude und eine große
Scheuer hinter dem Haus auf dem
Marktplatz,

angekauft zu 6000
23 a 61 gm Wiese am oberen grünen

Weg, Anschlag 250
33 L 39 gm Wiese am Kapellenberg,

Anschlag 500
24 a 71 gm Acker auf dem Muck-

berg, Anschlag 170

Kleinere Quantitäten können jeder¬
zeit auf der Ziegelei Hirsau  ab¬
geholt werden.

Schöne tziernudetn
und Maccaroni

empfiehlt billigst

Lederstroße.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur An¬
fertigung neuerMer

in jeder Größe. Neue vor¬
rätige können jeden Tag gekauft werden,
ferner bringe mein Lager in

Mblerware
in empfehlende Erinnerung.

Küfer und Kübler.

Neues Sauerkraut
(Ftlder),

pr. Pfund 15 --Z, empfiehlt
Kerion.

Zu sofortigem Eintritt gesucht ein
tüchtiger

Uferöeknechl
und ein ordentlicher

Wilchbube.
Hof Dicke Oskar Goez.

Ein jüngeres
Dienstmädchen

wird zur Besorgung der häuslichen
Geschäfte in eine kleine Familie nach
Heilbronn gesucht. Näheres im Gasthaus
z. Ochsen in Liebenzell.

VIII. Bescheinigung.
Für die Hagelbeschädigten in Stadt und Bezirk Calw sind

weiter eingegangen:
1) bei Oberamtmann Völter : N. N. Münsingen5 Sammlung

des gem. Amts Hirsau 133 Pfarrer Biermann, Reutlingen3 Samm¬
lung in der Gemeinde Teinach 66 ^ 10 zZ, Stadtschultheiß Haußer, Herrcnberg,
aus einer weiteren Sammlung das. 52 Patschett Brothers in Halifax 20
Schultheiß Pfitzenmayer, Sulzbach3 , Verschönerungsverein Hirsau 30
Tr. Pfr. in R. 3

2) bei Dekan Braun : N. N. 5 H. Gaßner 10 I . und U.
Rentschler, Röthenbach 15 Pfarramt Teinach 77^ 50A Pfarramt Zweren¬
berg 59 25 -H, Erntebetstundenopfer Gaildorf 23 ^ 60 -L, Th. Seyffardt,
Stuttgart 16 R. O. . Herisau4 I . Gaßner, Culmbach 15 I . K.
Beck, "Triest 20 K. Maurer, Trieft 20 Frau Nürnberger und 2 Unge¬
nannte in Frankfurta. M. 3 ^ , Pfarrer.Barwasser, Bierklingen 20 Optiker
Thüringer, Stuttgart 3 I . B., Stuttgart 10 I)r. Biagenau, Gundels-
heim5 W. L., prakt. Arzt, München5 Reinhold Beringer, Stuttgart
20 <̂ , von Gästen in Heinrichsbad II . 51 Pfarrämter Thuningen 48 ^
61 --Z, Mägerkingen 25 Großgartach 12 ^ 50 Göttelfingen II . mit
Hochdorf und Schernbuch 40 Roßwag 22 Thamm 135 /̂t!, Crispenhofcn
41^ 20H Korb 86 Nabern 40 ^ 13 Hausen ob Verena 20^ 20 H.

3) bei Stadtschultheiß Haffner : G. F. Mohr, Mannheim 10
Frau Oberlandesgerichtsrat Klett, Stuttg. 10 K. W. 2 Rudolf Hertzog,
Berlin 100 Stahl u. Federer, Stuttg. 50 Kaminfeger Halm 3
I . G- Waldmann, Cannstatt, Sammlung 200 Friedrich Buckz. Hades und
Luise Forstbauer geb. Jung, Tübingen 14 Mech. Buntweberei Brennet,
Stuttg. 50 Freiherrv. Wöllwarth-Lauterburg-Hohenroben 10 Partikulier
Stitz, Stuttg. 10 »A , Ottilie Kilgus, Cannstatt2 -A , Zollinspektor Wieland,
Tübingen, 4. Sammlung 229^ 50 Gebr. Kannengießer in Mühlheima. d.
Ruhr 300 F. B., Tuttlingen3 »A, F. B. Calw 1 Z. B. 1 Gott¬
lob Grüner, Stuttg. 5 E. Fritz geb. Widmann, Winnenden5 Franz
Pucher, Greiz 25 N. N. 20 M. Wößner sen., Dornhan5 Herm.
Wößner, Dornhan3 43 -H, v. K. Badkommiffariat Wildbad Ertrag eines
Konzerts das. 500 durch Hermann Schnaufer von 3 befreundeten Geschäfts¬
firmen 18 Sammlung des H. Acher, Stuttg. : von Samstagskegelgesellschaft
7 /̂i., N. N. Stuttg. 50 N. N. Stuttg. 50 H. u. L. A., Stuttg. 3 ^ 7,
zus. 11 ^ , durch Tr. Schweizer von Walter Klauß, Offenburgi. B. 10
durchR. Pflügerz. Adler von Brauerei Printz, Karlsruhe 20 I . Wertheim,
Leipzig 20 Wilhelm Wagner-Pichler, Stuttg. 20 Fr. Sp., Kochendorf
5 ^ , N. N. aus Freudenstadt 10^ , durchE. Dreiß, Kaufm., von Ehr. Heinr.
Schmidt, Heilbronn 10 Frau Bally Ronus in Säckingen durch Mina Holz¬
apfel 50 Schneider, Heilbronn1 Scheuermann, Schwetzingen5
Fabrikt. Mar Knödler, Schorndorf, Ertrag eines Konzerts des Liederkranzes
Schorndorf 22 30 Frau Baumspektor Schöll, Calw3 Schultheißen¬
amt Eltingen5 35 N. N. 3 N. N. 3 Theodor Baur, Fabrikant,
Stuttgart 3 Krailsheimeru. Co., Stuttg. 5 Gerlachu. Wiedcnmann,
Stuttg. 3 bei Kaufmann Ernst Schall hier von Geschäftsfreunden eingegangen
393 Pfarramt Zang, Erntebetstundenopfer, 13 ^ 83 --Z, N. N. 20
C. F. Rees'sche Buchdruckerei, Heidenheim, 2. Sammlung 23 ^ 85 -rZ, I.
Hild, Fabrkt., Stuttg. 5 M., Würzbach2 durch Aufseher Fr. Dietrich
von einigen Arbeiterinnen der Rauch'schen Papierfabrik, Heilbronn 10 Th.
Wächter, Blaubeuren5 Karl Kleinbub5 NatSschr. Beuttinger, Heil¬
bronn5 Sammlungd. Finanzrats Proß (früher in Calw) bei dem Slations-
und Fahrpersonal von Heilbronn 133 ^ , durch Richard Herzog, Waiblingen
90 durch Karl Herzog, Kaufmann hier 40 durch Färber Woerner von
Karl Feuerlein, Stuttg. 60 K. St . in St . 50 Eduard Kaiser, Domi¬
nium Konschitz bei Neuenburg, Westpreußen 50 Gebr. Reis, Heidelberg 30
G. Eberleu. Co., Stuttg. 50 ^ , Reichsgerichtsratv. Geh, Eßlingen5
P . Baumann, Redaktion des Hohenloher Boten, Oehringen 75 durch Schult¬
heiß Wittmer von Siglingen von Frau Staatsminister Freifrau v. Waechter,
Lautenbach in Lautenbach 20 Frau Generalin Gräfin von Waldersee das.
30 Büß Lee das. 20 durch Verw.-Aktuar Staudenmeyer von der
Aachener und Münchener Feuervers.-Anstalt 500 durch Uhrmacher Zahn von
St . und Sp-, Ulm 15 Mylius, Ulm3 Scheidigu. Sohn, Fürth 5
zus. 23 Isidor Landauer, Stuttg. 5 durch Schneidermeister Erhardt von
Knauer, Frankfurt 5 Kahn, Mannheim 10 Pflaunlacher, Augsburg
10 zus. 25 G. Fischer, Wittenbach4

Wir sagen allen Gebern herzlichen Dank, auch danken wir wiederholt den
hiesigen Geschäftsfirmen durch deren freundliche Vermittlung viele Gaben von
auswärts eingegangen sind.

Wir sind gerne bereit weitere Gaben in Empfang zu nehmen.
Oberamimann Dekan Stadtschultheiß

Markier. Mrarra. Kassner.

Calw.

Empfehlung.
Nachdem ich in der Landes-Hebammenschuleeinen vollständigen Unter¬

richtskurs durchgemacht und die Prüfung als Hebamme mit Erfolg erstanden
habe, empfehle ich mich den verehrten Frauen zur Dienstleistung.

Helene Ueuffer,
Malers Ehefrau.

kommen unbedingt am 19. September zur
Entscheidung bei der Gr . Reutlinger

, Geldlotterie . OriginalloseL 2 11
f " Lose 20 Porto und Liste 30 ^

empfiehlt so lange Vorrat reicht, der Unterzeichnete.
Stuttgarter Pferdelost 3 Hauptgewinn 59,00V Mk.,

Pfedelbacher, Matzenbacher und Straßburger Lose, je 1
jede Liste 15 -A

Kolossales Gewinnglück. Bei der Ziehung am 22. Juli wurde bei mir
der I. und II. Gewinn und bei der letzten Freiburger Mk. ltt UOO gewonnen.

I . Schweickert, Generalagent , Stuttgart.
In Oslu » bei kilusnrl Irisenr
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Ba6 -Mtel leinsck.
Sonntag den1. Septlrr. letztes diesjähriges Uachnnttags-Coneert auf dem Kindenplatze.

Zur Feier des Sedanfestes Abends von 8 Ilhr ab

Ireikonzerl : große Illumination des Vad Etablissements.

s

s
s
s

Programm
für die am I ./2 . September 18Sr > stattfindende

WWchk EliMMPseicr
an die in den Jahren 1870 71 errungene deutsche Einheit.
Sonntag , 1. September » abends : Feuer auf dem hohen Felsen.

Läuten mit sämtlichen Kirchenglocken.
Montag , den 2 . September.

Morgens 6 Uhr : Tagwache durch die Stadlmusik , Böllerschießen.
„ 8 '/, „ Aufstellung der Schüler zum Kirchgang vor dem Georgenäum.
- 9 „ Festgottesdienft.

Nach Beendigung des Gottesdienstes Zug der Kinder auf den
Marktplatz zu Verteilung der Kümmelküchlein. Musik.

„ 11 „ Totenfeier auf dem Friedhof . Zug vom Marktplatz aus.
Rede des Herrn Dekan Braun.

Mittags 12 Uhr : Festmahl des Veteranenvereins und seiner Freunde.
„ 2 '/ , „ Sammlung des Festzugs auf dem Marktplatz , Zug auf den

Brühl.
Auf dem Festplatz: Gesang, Festrede, Vorträge von Schülern , Spiele der Kinder.

Gesellige und musikalische Unterhaltung.
Es werden Familientische auf dem Brühl auf-

gestellt.
Abends 6 Uhr : Rückkehr des Festzugs auf den Marktplatz , Gesang , Musik,

Schlußrede.
Wir erlauben uns , die Einwohner freundlichst einzuladen, sich an dieser

von der städtischen Verwaltung eingeleiteten patriotischen Erinnerungsfeier
zahlreich zu beteiligen, auch die Häuser zu beflaggen.

Das Festkonnte.
Am 2. September -abends 8 Uhr , werden der Kirchengesangverein

u . A. im „bad. Hof" das von Herrn Rektor vr . Müller  gedichtete patriotische
Singspiel „ Das Opfer für das Vaterland " vortragen.

bringt am Sedansfest , 2. September , abends 8 Uhr, im badischen Hof das
Festspiel

„Hpfer für das Jatertand",

Der Wrchengesangverein

Gedicht von Rektor vr . Müller hier , in Musik gesetzt von Pfarrer
Krhardt in lvain,

zur Ausführung.
Die Vereinsmitglieder haben freien Zutritt , von Nichtmitgliedern wird ein

Beitrag von 50 erhoben zum Besten des hiesigen Veteranenvereins.
Texte sind in beschränkter Anzahl an der Kaffe zu 20 --Z zu haben.

MW
Der Verein beteiligt sich am Montag , den 2 . September » an der

Erinnerungsfeier an die in den Jahren 1870/71 errungene Deutsche
Einheit und wird auf dem Festplatz turnerische Hebungen vorführen.

Sammlung nachm, präzis 2 Uhr bei der Turnhalle.
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet , auch werden namentlich die älteren

Mitglieder zum Anschluß im Festzuge freundlichst eingeladen.
Dev Dovstanö.

Freitag und Samstag abend Turnstunde mit Pyramidenproben.
Aktive Turner und Zöglinge haben vollzählig zu erscheinen.

Englische
Anthraril -Wiirfelkohlen!

(Beste Qualität in Anthracir.)
Es werden noch einige Teilnehmer

zu einem Waggon gesucht von
Louis Schill.

Calw.

lllmer Nakksüee
nach Pfarrer Kneipp,

pr . Pfund 30 -rsj zu haben bei
G . Krimmel , Konditor.

WMiiU
in I Psd .-Schachteln, sowie in Kübeln
ü 12'/, Pfd . empfiehlt billigst

Carl Jakmann.

Dillstein b. Pforzheim.
Ein jüngerer, solider

Ackerknecht,
der selbständig dem Ackerbau vorstehen
kann, wird bei guter Bezahlung gesucht.

Gasthaus z. Traube.

Einladung.
Der Verein begeht am 2 . September die

25;ährige Grinnerungsfeier
der Erringung der deutschen Einheit.

8 '/s Uhr vormittags Sammlung der Mitglieder zum Festgottesdienst
bei dem Vorstande.

Nach Schluß des Gottesdienstes Trauerfeier auf dem Gottesacker mit
Schmückung der Gräber der verstorbenen Veteranen.

Abmarsch des Vereins mit Tambour vom Marktplatz aus.
Rede von Herrn Dekan Braun.

Zur Teilnahme an dieser gemeinsamen Ehrung unserer toten Kameraden
fordern wir Alle auf, besonders aber die Angehörigen der Verstorbenen.

(2 Uhr Festessen im Gasthof zum Rößle.
Diejenigen hier ansässigen Veteranen , welche nicht Mitglieder

unseres Vereins sind , bitten wir herzlichst , die gemeinsame Waffen¬
brüderschaft dadurch zu bethätigen , daß sie bei diesem Festessen als
unsere Gäste erscheinen . (Anmeldung bei Vorstand Seeg er  möglichst bald
erbeten.)

Von unseren verehrten Ehrenmitgliedern und Gönnern erhoffen wir recht
zahlreiche Teilnahme und bitten die Herrn, sich rechtzeitig im „Rößle" anzumelden.

Dev Ausschuß.

krieckrivd llerrog, valv,
neben cksm tZsstbsus L. kessle.

W

ktisik8 Lager llüer Rorien
Isllessvn - Nlsnvn

Iravsokir- uvä 7isok-Lsstsoks,
Lücken-,

Läse- uvä Llckiulcsll-Hesser,

Lack- und zVisKSmuesssr,
Rasiermessvr von 1. 80 au

lmrer ltLraotie.

SS

von, m-ir rtii3

8oklUS8VVAff6N.
flugsl - unlt 8osii-o1-p3lrkMön für üämtlioks lialidsr.

ßmMllU.
Kraut wird unter billigster Be¬

rechnung in und außer dem Hause ein-
geschnitten , auch werden Bestellungen
von auswärts angenommen.

Achtungsvollst
Ernst Sttzler.

Lederstraße.

frieckr. pstommer jr.
empfiehlt

feines Helles Doppelbier
ä Flasche 22 -g , ' /, Flasche 11

sowie
ausgezeichneles Lagerbier

ä. Flasche 20 A '/- Flasche 10 A
M . Jedes Quantum wird gerne

ins Haus geliefert.
Rechrmngsformulare

sind in jeder Größe stets vorrätig in der
Druckerei ds. Bl.

Wechselformnlare
sind im Compt. d. Bl . zu haben.

Druck und Berlaa der A. Orlschläg  e r 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Maul Adolff  in Ealw.
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